
Ausbau Wasserversorgung Lochhof - Oelihof 
Gemeinderat beschliesst Ringschluss für 70'000 Franken 
 
Demnächst ist Baubeginn für 
die Terrassenhäuser im Oe-
lihof. Der Gemeinderat be-
schloss einen Ringschluss 
der Wasserversorgung in 
diesem Gebiet. Weiter ent-
schied er über Anträge der 
beiden Ausschüsse Gemein-
deorganisation und Submis-
sionswesen. 
 
 Die Bauherrschaft der Terrassen-
häuser Oelihof will mit dem Bau 
beginnen. Gleichzeitig plant die 
Gemeinde in diesem Gebiet einen 
Zusammenschluss von Wasserlei-
tungen. Das entspricht auch einer 
Forderung der Gebäudeversicherung.  
 
Ringschluss Wasserleitungen 
 Das Projekt sieht eine 100 m 
lange Wasserleitung mit Durchmes-
ser 125 mm vor. Sie verbindet die 
Wasserleitung Lochhofstrasse mit 
dem neuen Einfamilienhausgebiet 
Im Oelihof (Westseite) und enthält 
auch einen zusätzlichen Hydranten.  
 Der Gemeinderat bewilligte für 
das Projekt einen Investitionskredit 
von 70'000 Franken zu Lasten der 

Spezialfinanzierung Wasser. Gleich-
zeitig legte er die Unternehmen fest, 
welche zur Offertstellung für die 
Bau- und Installationsarbeiten einge-
laden werden. 
 
Über Anträge von  
Arbeitsgruppen entschieden 
 Die vom Gemeinderat eingesetzte 
Arbeitsgruppe Gemeindeorganisati-
on unterbreitete dem Rat eine erste 
Serie von Anträgen zu Gebieten, 
welche sie in seinem Auftrag über-
prüft hatte. 
 Die meistens recht umfangrei-
chen Akten des Gemeinderates wur-
den bisher in 23 Exemplaren (13 
Ratsmitglieder plus 10 Ersatzleute) 
verschickt. Der Ausschuss beantrag-
te, es seien künftig die gewählten 
Ratsmitglieder mit allen Akten zu 
bedienen, die Ersatzleute nur noch 
mit Traktandenliste und Protokoll. 
Allerdings erhalten auf ausdrückli-
chen Wunsch hin auch Ersatzleute 
alle Akten. Mit Stichentscheid des 
Präsidenten stimmte der Gemeinde-
rat dieser Rationalisierung zu. 
 Die Finanzverwaltung füllt gegen 
Gebühr Steuererklärungen aus und 
sie erteilt auch kostenlos Auskünfte 
zu Steuerfragen. Beides wäre nicht 
zwingend Aufgabe der Gemeinde, 

wird aber im Sinne eines «Service 
public» erbracht. Der Ausschuss 
empfahl, dies weiterzuführen, zumal 
das Ausfüllen der Steuererklärungen 
kostendeckend sei. Der Rat folgte 
dem Antrag. 
 Häufig möchten Vereine und 
andere Organisationen Hinweise auf 
ihre Anlässe im Anschlagkasten der 
Gemeinde publizieren. Der Aus-
schuss beantragte dem Gemeinderat, 
es sei für einmalige Kosten von 
4'500 Franken ein zusätzlicher An-
schlagkasten zu beschaffen und der 
nach klaren Kriterien geregelte Aus-
hang durch die Gemeindeverwaltung 
zu übernehmen. Sowohl ein Gegen-
antrag, der Wunsch sei auf dem 
normalen Budgetweg durch die 
Werkkommission zu prüfen wie 
auch der Antrag des Ausschusses 
wurden vom Rat abgelehnt. Damit 
gibt es weiterhin keine Publikati-
onsmöglichkeit. 
 Im Rahmen seiner Analyse der 
Gemeindeverwaltung suchte der 
Ausschuss auch nach Verbesserun-
gen in Arbeitsabläufen. Als einzige 
Massnahme mit Auswirkungen nach 
aussen empfahl er, die Schal-
terschliessungg vormittags von 12.00 
auf 11.45 Uhr vorzuverlegen. An der 
Arbeitszeit der Verwaltung ändert 
nichts, die geregelte Mittagspause 
soll damit aber gewährleistet wer-
den. Mit Stichentscheid des Präsi-
denten folgte der Rat dem Antrag. 
Die neue Regelung gilt ab 3. Januar 
2008 und wird publiziert. 
 Im Gemeinderat war die Frage 
aufgegriffen worden, wieweit die 
Gemeinde als Auftraggeberin bei 
Baufirmen die Abrechnung von 
Steuern und Sozialabgaben sowie die 
Einhaltung der Branchenvereinba-
rungen kontrollieren müsse. Dabei 
geht es um Vereinbarungen zwi-
schen Baumeisterverband und Ge-
werkschaften wie dem Landesman-
telvertrag oder dem Parifonds-Bau.  
 Eine vom Gemeinderat eingesetz-
te Arbeitsgruppe empfahl, es sei bei 
Submissionen im offenen oder selek-
tiven Verfahren eine Selbstdeklarati-

Die neue Wasserleitung verläuft unterhalb der geplanten Terrassenhäuser
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on der Offertsteller zu verlangen. Im 
Einladungsverfahren könne darauf 
verzichtet werden, weil die direkt 
angefragten Unternehmen ja bekannt 
seien. 
 Nach ausführlichen Diskussionen 
beschloss der Rat folgendes: Bei 
Submissionen im offenen oder selek-
tiven Verfahren wird eine Selbstde-
klaration verlangt. Bei Submissionen 
ab 20'000 Franken im Einladungs-
verfahren wird mindestens jährlich 
eine Selbstdeklaration verlangt. Das 
freihändige Verfahren soll vermehrt 
bis zu einem Schwellenwert von 
75'000 Franken angewendet werden. 
Anhand der Selbstdeklarationen sind 
notfalls Kontrollen und (bei Falsch-
angaben) Sanktionen möglich. 
 

In Kürze 
 Die Heizung der Schulhäuser wur-

de auf den Nahwärmeverbund der 
Bürgergemeinde umgestellt. Einzel-
ne Komponenten der bestehenden 
zentralen Steuerungsanlage sind 
defekt und können nicht mehr ersetzt 
werden. Der Rat folgte einem Antrag 
der Werkkommission und beschloss 
einen Nachtragskredit von 42'500 
Franken. Damit können die Steue-
rung erneuert, Anpassungen vorge-
nommen und gleichzeitig die Hei-
zungsventile ersetzt werden. 

 Im Rahmen der Agglomerations-
planung «Aareland Schachenpark» 
beschloss der Gemeinderat eine Ver-
nehmlassung. Er erklärte sich mit 
gewissen Zielen und Massnahmen 
zur Aufwertung des regionalen Nah-

erholungsgebietes einverstanden. 
Dabei wurden aber klare Vorbehalte 
gemacht: Finanzielle Folgen müssen 
für die Gemeinden klar und tragbar 
sein; Industrielandreserven dürfen 
nicht tangiert werden; dem Hoch-
wasserschutz von Industrie- und 
Wohnzonen ist oberste Priorität ein-
zuräumen.  

 Nachdem der Verwaltungsrat der 
Elektra Gretzenbach AG seit einiger 
Zeit operativ tätig ist, konnte der Rat 
die Elektrakommission auflösen. Er 
tat dies mit dem Dank an die Kom-
mission für die grosse und grossarti-
ge Arbeit und genehmigte Entschä-
digungen für die Hauptfunktionäre. 
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